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Moin!
Zur Fastenzeit hat sich eine
Bekannte von Justus in die-
sem Jahr zum ersten Mal

ein Ziel ge-
setzt: Sie will
bis nach Os-
tern möglichst
wenig konsu-
mieren, also

nur das Nötigste einkaufen.
Nicht nötig sind zum Bei-
spiel Schuhe, bunte Hand-
taschen oder Dekoartikel
für Daheim. Nicht beson-
ders schwer, findet Justus.
Noch weniger herausfor-
dernd ist für ihn vielleicht
nur noch das Mai-Urbock-
Fasten eines weiteren
Freundes. Schweren Her-
zens verzichtet dieser seit
dieser Woche auf die Bier-
spezialität aus Einbeck, die
nur jetzt im Frühjahr zu be-
kommen ist. Es weiß halt
jeder am besten, worauf er
am schwersten verzichten
kann. Und wenn das nun
mal bunte Handtaschen
oder ein besonders leckeres
Bier sind, zählen ja der gute
Vorsatz und die Bereit-
schaft, sich Gedanken über
Konsum und Verzicht zu
machen, findet

Justus
justus@nwzmedien.de

TIPP DES TAGES

PREMIERE am Jade-Gym-
nasium: An diesem Freitag,
3. März, um 18.30 Uhr wird
die Ausstellung „Facetten
der Kunst“ in der Aula des
Jade-Gymnasiums in Jader-
berg eröffnet. Gezeigt wer-
den Arbeiten von Schüle-
rinnen und Schülern der
Jahrgänge 9 bis 12.

UMSCHAU

STADTBAD
Brommybad: 6.30 bis 8 Uhr
Frühschwimmen, 9 bis 9.45
Uhr Aquafitness, 14 bis 15
Uhr Seniorenbaden, 15 bis
19.30 Uhr Familienbaden

SCHIFFFAHRTSMUSEUM
Telegraph und Borgstede &
Becker-Haus: 11 bis 17 Uhr

FÄHREN
Brake-Sandstedt: 5.20 bis
20 Uhr, alle 20 Minuten

BÜCHEREIEN
Katholische öffentliche Bü-
cherei St. Marien: 10 bis 12
Uhr und 15 bis 17 Uhr

TOURISTINFORMATION
Infopavillon an der Kaje: 10
bis 17 Uhr

ROSEN ZUM
WELTFRAUENTAG
PBRAKE, SEITE 37

KARIN WESTPHAL
ORGANISIERT MARKT

PLEMWERDER, SEITE 42

22 neue Schulbegleiter für den Landkreis im Einsatz
KVHS Umsetzung der Inklusion und Bewältigung von Konflikten – Bedarf an Helfern steigt

WESERMARSCH/ULS – Bereits
zum sechsten Mal hat die
Kreisvolkshochschule Weser-
marsch (KVHS) im Auftrag des
Landkreises Wesermarsch
eine Qualifizierung zum
Schulbegleiter vorgenom-
men. Die Koordinatorin für
Schulbegleitungen der KVHS,
Dr. Katinka Seemann, und die
Dozentin Luisa Gialletto freu-
ten sich darüber, dass sie den
22 Teilnehmern die Zertifikate
überreichen konnten.

Schulbegleiter betreuen
Schüler mit körperlichen oder

geistigen Einschränkungen
im schulischen Alltag. Die
Unterstützung richtet sich
nach dem individuellen Be-
darf der Schülerinnen und
Schüler. Und so unterstützen
die Schulbegleiter auch bei
Schulausflügen und Klassen-
fahrten.

Im Unterricht wurde päda-
gogisches Basiswissen vermit-
telt und auf die Formen der
Behinderung näher eingegan-
gen. Ein weiteres Thema war
die Umsetzung der Inklusion
in der Schule und Informatio-

nen zum Autismus. Ein weite-
res wichtiges Thema war der
Umgang mit Konfliktsituatio-
nen und die Zusammenarbeit
mit Lehrern und Erziehungs-
berechtigten. Die Teilnehmer
haben während der Qualifi-
zierung – es wurden rund 100
Stunden unterrichtet – in
einer Schule hospitiert und
ihre Erfahrungen in der Grup-
pe ausgetauscht.

Mit der Behindertenrechts-
konvention der Vereinten Na-
tionen und der Schulgesetz-
Novelle erhält das Prinzip der

integrativen Beschulung be-
hinderter Kinder mit beson-
derem Unterstützungsbedarf
in Regelschulen eine zuneh-
mende Bedeutung. Das
Wunsch- und Wahlrecht der
Eltern wird gestärkt. Eltern
von Kindern mit Handicap
sollen grundsätzlich wählen
können, ob ihr Kind mit Be-
darf an sonderpädagogischer
Unterstützung eine allgemei-
ne Schule oder eine Förder-
schule besuchen soll.

Dadurch wird der Bedarf
an Schulbegleitern steigen.

Die Kreisvolkshochschule hat
vertraglich die Aufgabe über-
nommen, geeignete Schulbe-
gleiter auszuwählen, zu quali-
fizieren und eine Koordinie-
rung des Zusammenspiels
zwischen Schulbegleiter,
Lehrkräften sowie den Eltern
und ihren Kindern vorzuneh-
men.
 Die KVHS sorgt für den Ein-
satz geeigneter Schulbegleiter
aus ihrem Schulbegleiter-
Pool. Sie beschäftigt zurzeit
über 60 Schulbegleiter in der
Wesermarsch.

Bundesmittel fließen in Wesermarsch-Kommunen
INVESTITIONSFÖRDERUNG Landkreis erhält 3,375 Millionen Euro – Geld vor allem für energetische Sanierung

BRAKE/MTN – Dass das Gesetz
den sperrigen Namen Kom-
munalinvestitionsförderungs-
gesetz trägt, dürfte die Weser-
marsch-Kommunen nicht
weiter stören. Immerhin
bringt es 5,24 Millionen Euro
Bundesmittel in den Land-
kreis für Investitionen. Hinzu
kommen Eigenanteile in Hö-
he von knapp 700 000 Euro.
Diese Zahlen teilten Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen und der Landtagsab-
geordneter Björn Thümler
(beide CDU) Donnerstag mit.

Für Investitionen in die
(Bildungs-)Infrastruktur kön-
nen Städte und Gemeinden
Förderungen nach einem
festgelegten Schlüssel be-
antragen. Zusammen mit
dem Eigenanteil der Kom-
munen können so 5,94 Mil-
lionen Euro investiert wer-
den.

Thümler sieht darin „ein
großartiges Zeichen, dass die
Städte und Gemeinden in die
Zukunft investieren“. Geför-
dert würden nur Projekte, die
unter Berücksichtigung des

de-
mografi-

schen Wan-
dels länger nutz-

bar seien. „Ich freue mich,
dass die Wesermarsch mit
dem großen Anteil von 5,3
Millionen Euro an den 24,8

Millionen Euro, die der
Bund für Niedersachsen
bereitstellt, beteiligt ist“,
bekräftigt Grotelüschen.

Die größte Summe hat
der Landkreis mit 3,375

Millionen Euro abgerufen,
aber auch die großen Städte
Nordenham (605 194,45 Euro)
und Brake (395 814,72 Euro)
bekommen für ihre Investitio-
nen einen ordentlichen Zu-
schuss vom Bund. Elsfleth er-
hält 199 277,30 Euro, Berne
192 524,93 Euro, Jade
175 138,32 Euro, Ovelgönne

118 298,72 Euro, Stadland
96 510,02 Euro und Butjadin-
gen 85 136,38 Euro. Lemwer-
der erhält keine Mittel.

Das Kommunalinvesti-
tionsförderpaket ist im Som-
mer 2015 gestartet. Insgesamt
bekommt Niedersachsen aus
den bundesweit bereitgestell-
ten 3,5 Milliarden Euro einen
Anteil von 327,5 Millionen
Euro. Dieses Geld ist für Pro-
jekte bis zum Jahr 2021 abruf-
bar. Rund 40 Prozent werden
für die energetische Sanie-
rung von Schulen verwendet.

Szenenwechsel in den Ferien
EHRENAMT Jugendliche aus der Wesermarsch arbeiten vier Tage in sozialen Berufen

Die Jugendlichen können
einen offenen Einblick in
soziale Berufe bekom-
men. Das lohnt sich.
VON FRIEDERIKE LIEBSCHER

BRAKE – Anastasia (15) aus
Lemwerder und Laura (18)
aus Berne haben es schon ge-
tan: vier Tage ihrer Osterferien
haben sie im vergangenen
Jahr geopfert und in sozialen
Einrichtungen mitgearbeitet.

Möglich machte das das
Projekt Szenenwechsel, das
seit 20 Jahren Jugendlichen
Einblicke in soziale Berufe er-
möglicht. In Zusammenarbeit

von Diakonie, Caritas, evan-
gelischer Jugend und dem
Bund der katholischen Jugend
haben in den zwei Jahrzehn-
ten schon 2300 Jugendliche
diese Chance genutzt.
Schirmherrin des bundesweit
beachteten Projekts ist in die-
sem Jahr die Oldenburger
Leichtathletin und Olympia-
teilnehmerin Ruth Spelmeyer,
die während der Osterferien
auch einige „Szenenwechsler“
bei der Arbeit besuchen wird.

„Bei dem Projekt begegnen
die Jugendlichen Menschen,
zu denen sie sonst keinen
Kontakt bekommen“, erklärt
Frerk Hinrichs von der Diako-
nie. Sie sollen einen offenen

Einblick in die Arbeit in sozia-
len Berufen bekommen. Der
Szenenwechsel kann unter
anderem in Behindertenein-
richtungen, Kindergärten, Be-
ratungsstellen, Sozialstatio-
nen und Altenheimen statt-
finden.

Im Christophorus-Haus in
Brake haben schon einige Ju-
gendliche teilgenommen.
„Das Berufsbild des Altenpfle-
gers wird schlechtgeredet, das
ist sehr schade“, sagte Ein-
richtungsleiter Michael Wil-
helm. „Unsere Mitarbeiter er-
leben den Beruf anders und
freuen sich über die Dankbar-
keit der Bewohner.“

Für Anastasia und Laura

hat ihr Szenenwechsel tat-
sächlich den Ausschlag für
den weiteren Werdegang ge-
geben. Die 15-Jährige, die im
Kindergarten Lemwerder ge-
arbeitet hatte, ist sich nun si-
cher, dass ein sozialer Beruf
das richtige für sie ist. Und
Laura, die bei der Lebenshilfe
in Hude in einer Behinderten-
einrichtung geholfen hat, ab-
solviert aktuell ein Freiwilliges
Soziales Jahr in den Werkstät-
ten Nordenham.

Für den Szenenwechsel in
diesem Jahr (18. bis 22. April)
können sich Jugendliche ab 15
Jahren noch bis zum 31. März
anmelden.
P@ www.szenen-wechsel.de

Laura Belitz und Anastasia Bekavac-Basic (rechts) haben im vergangenen Jahr am Szenenwechsel teilgenommen und Anre-
gungen für ihre berufliche Laufbahn bekommen. BILD: FRIEDERIKE LIEBSCHER

Gottesdienst mit
Dialogpredigt
BRAKE/MTN – Der Pfarrbezirk
der Stadtkirche lädt an diesem
Sonntag zu einem Gottes-
dienst mit Dialogpredigt und
Abendmahl in das Paul-Ger-
hardt-Haus, Kirchenstraße 24,
ein. Dieser besondere Gottes-
dienst mit Pfarrer Hans-Mar-
tin Röker und Lektorin Sabine
Schulz beginnt um 10 Uhr.

Ein Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden des
Pfarrbezirks Hammelwarden
findet in der Friedrichskirche
statt. Der Gottesdienst be-
ginnt ebenfalls um 10 Uhr mit
Pfarrer Rüdiger Gryczan. Die
Christuskirche Brake-Nord
mit Pfarrer Christian Egts und
die St. Bartholomäuskirche
mit Pfarrerin Friedgard Möll-
mann laden zur selben Uhr-
zeit zu Gottesdiensten ein.

Spieleabend
für Freunde
und Aktive
BRAKE/MS –Nach der abgelau-
fenen Spielzeit 2016/17 der
Niederdeutschen Bühne Bra-
ke veranstaltet Bühnenmit-
glied Günter Schulz für Mit-
glieder und Freunde der NDB
den 12. Spieleabend. Preis-
Skat, Doppelkopf und Kniffel
finden am Freitag, 7. April, um
18 Uhr im Saal der Gaststätte
„Zur Rosenburg“ statt. Ge-
spielt werden beim Skat zwei
Serien à 32 Spiele, beim Dop-
pelkopf zwei Serien à 28 Spie-
le. Beim Kniffel werden sechs
Runden gewürfelt. Als Preise
winken Schinken und Wurst-
waren sowie Sachpreise. Kein
Teilnehmer geht mit leeren
Händen nach Hause. Anmel-
dungen werden unter
t04401/5447 oder per E-
Mail an guenter.schulz@ewe-
tel.net entgegengenommen.

AUS DEM INHALT

SEEFAHRTSCHULE: 58 Erst-
semester sind an der Jade
Hochschule begrüßt wor-
den. Sie haben jetzt ihr Stu-
dium am Fachbereich See-
fahrt in Elsfleth aufgenom-
men.........................Seite 39
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